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Hintergrund: 

Derzeit gibt es nicht nur Auseinandersetzungen um TTIP, Ceta 
und TiSA, sondern auch um das Wirtschaftspartnerschafts- 
abkommen EPA (Economic Partnership Agreements). Im Juli 
letzten Jahres haben die Staatschefs der Wirtschaftsgemein- 
schaft der Westafrikanischen Staaten dem Freihandels- 
abkommen mit der EU zugestimmt, seither läuft der Unter-
zeichnungsprozess. In diesem Herbst werden sich die 
Auseinandersetzungen um die Ratifizierung zuspitzen. 

Seit 2002 drängt die EU afrikanische Staaten zum Abschluss 
von Freihandelsabkommen. Doch diese könnten die 
Entwicklung der Länder stark behindern. Der Widerstand 
gegen die EPAs wächst. 

Afrikanische Gewerkschaften und Industrieverbände, 
zivilgesell-schaftliche Interessengruppen und internationale 
NGOs sehen die von der EU forcierten EPAs als starkes 
Hindernis einer Wirtschaftsentwicklung in Afrika, die die 
Armut lindern könnte. Denn Freihandelsabkommen nach dem 
Muster der EPAs bewirken die weitere Verarmung und damit 
auch Flucht und Vertreibung aus den Ländern Afrikas. 
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